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Für den Bau des neuen Chippodroms und den Umbau der Bahnen 11 und 12 wurde vergleichsweise wenig Erde bewegt, nämlich nur etwa 4000 Kubikmeter.
Behutsam wurde das Neue in die bestehende Landschaft integriert. Fotos: Schöne

Neu in Oxstedt: Chippodrom
Übungsbahn für Schläge von zehn bis 60 Meter / Küstengolf-Club Hohe Klint investiert über 190 000 Euro

Insekten umgewandelt, die Jagd-
pächter Horst Dunker jedes Jahr
neu anlegt. Zudem werden über
350 neue Bäume und Sträucher
auf der ehemaligen Ackerfläche
angepflanzt. Besonders interes-
sant wird die zukünftige Entwick-
lung einer über 6.000 qm großen,
naturbelassenen Biotopfläche am
Rand der neuen Spielbahn 11 zu
beobachten sein. Diese darf nicht
betreten werden und bietet dank
einem ausgeprägtem Grundver-
lauf der Flora und Fauna ganz
neue Möglichkeiten. Alle Bau-
maßnahmen wurden von Anfang
an von der Unteren Naturschutz-
behörde begleitet.

Das Investitionsvolumen der
gesamten Maßnahme beläuft sich
auf knapp über 190 000 Euro.
„Uns war ganz wichtig, dass unse-
re Mitglieder keine zusätzlichen
Kosten für dieses Projekt zu tra-
gen hatten“ betont Kristian
Kamp. „Dafür haben wir einen
Förderpool gegründet. So konnte
über drei Jahre lang das notwendi-
ge Eigenkapital durch Spenden
aufgebracht werden. Dann konn-
ten wir die umfangreiche Förde-
rung beim Landessportbund, dem
Kreis und der Stadt Cuxhaven be-
antragen und nutzen. Zudem
konnten Kosten durch Eigenleis-
tungen der Mitglieder und dem
bordeigenen Greenkeeperteam
um Jürgen Kinski im größeren
Umfang abgefangen werden.“ Der
Vorsitzende des Förderpools ist
froh über diese Lösung, denn die
meisten der gut 600 Golfclub-Mit-
glieder, darunter 70 Kinder, Ju-
gendliche und Azubis, bedienen
gerade nicht das Klischee vom rei-
chen Golfspieler und können sich
hohe Sonderumlagen für solche
Maßnahmen nicht leisten. Das
kommt gut an und sorgt neben
den vielen Verbesserungen auf
der Anlage auch für viele Neumit-
glieder, die für die langfristige po-
sitive Entwicklung des gemein-
nützigen Vereins sehr wichtig
sind.

„Glücklicherweise kann man in
den aktuellen Corona-Zeiten,
wenn auch mit deutlichen Ein-
schränkungen, noch Golf spielen.
Wir hoffen darauf, dass wir die
tollen neuen Bahnen und das
Chippodrom mit allen Mitglie-
dern und Gästen gemeinsam bei
einem Tag der offenen Tür im
Frühjahr 2021 einweihen kön-
nen“, wünscht sich das Team. An
der Planung dieser Veranstaltung
wird schon mit großer Vorfreude
gearbeitet. (red/flü)

OXSTEDT. Der Golfball muss mit
möglichst wenigen Schlägen ins
Loch – das kann man ab 2021 viel
besser auf dem neuen Chippodrom
des Cuxhavener Küstengolfclubs
Hohe Klint in Oxstedt üben. In die-
ses Projekt und den Umbau der Bah-
nen 11 und 12 investierte der Verein
über 190 000 Euro. Dabei zapften die
Golfer auch einige Fördertöpfe an.

„Bislang hatten wir unsere Dri-
ving Range zum Üben der langen
Schläge und das Puttinggrün für
die kurzen Schläge ins Loch. Uns
fehlte eine Übungsfläche für die
Schläge von zehn bis 60 Meter
rund ums Grün und die Schläge
aus dem Bunker, dem Sandhin-
dernis. Mit dem Chippodrom ha-
ben wir nun eine Trainingsarea
geschaffen, die in dieser Region
einmalig ist“, betont der Platzbe-
auftragte Hans-Jürgen Brikey
nicht ohne Stolz.

Um das Chippodrom auch
räumlich nah am Clubhaus plat-
zieren zu können, wurden die
Bahnen 10 und 11 völlig neu ge-
staltet. Der vorhandene große See
mit der wunderschönen Wasser-
fontaine kommt nun besonders
ins Spiel. Er ist auf der nun kürze-
ren Bahn 10 als neues Spielhin-
dernis integriert worden und
kann zur Abkürzung riskant über-
spielt werden. Die Bahn 11 wurde
deutlich länger und als an-
spruchsvolles Dogleg (Deutsch:
Spielbahn verläuft winklig) ange-
legt. Beide Bahnen erhielten neue
Fairways (Fläche der Spielbah-
nen) und Abschläge von höchster
Qualität. Zusätzlich sorgen ein
großes Biotophindernis und viele
neue Bunker für eine spieltechni-
sche Herausforderung und für
eine neue, anspruchsvollere Be-
wertung des Platzes.

Gerade in den aktuellen Zeiten
schafft der Küsten-Golfclub Hohe
Klint in Oxstedt damit ein siche-
res und attraktives Angebot für
naturverbundene Sportler und
solche, die es werden möchten.
Seit 2017 verfolgt das dreiköpfige
Planungs- und Umsetzungsteam –
Martin Schöne, Kristian Kamp
und Hans-Jürgen Brikey – dieses
anspruchsvolle Projekt.

Die eigentliche Bauzeit der Ge-
samtmaßnahme war dann in die-
sem Jahr von April bis September.
„Besonders erfreulich ist die Ein-
haltung der Termin- und Kosten-
vorgabe durch die bauausführen-
de Firma Pötter Golf. Vorausset-

Club am Herzen liegende Natur-
schutz weiter verbessert werden.
Ein bislang verpachteter Mais-
acker wurde zur Hälfte in den
Golfplatz integriert und die restli-
che Ackerfläche wurde in eine
sehr großzügige Blumenwiese für

zung dafür war neben dem guten
Wetter die kompetente Planung
des Golfplatzarchitekten Andreas
Lukasch“, freut sich Finanzvor-
stand Martin Schöne über die ge-
lungene Umsetzung. Erfreulicher-
weise konnte dabei auch der dem

Nachdem das Chippodrom sein Profil und seine Sandhindernisse erhalten hat,
wurde der Rasen eingesät.

Zahlen zu der Baumaßnahme:
› Die Gesamtmaßnahme dauerte etwa

ein halbes Jahr.
› Die Kosten belaufen sich auf knapp

über 190 000 Euro.
› Zuschüsse gab es über den Kreissport-

bund vom Landessportbund in Höhe
von 56 410 Euro sowie von der Stadt
und dem Landkreis Cuxhaven jeweils
37 606 Euro. Die fehlenden etwa
60 000 Euro wurden über einen För-
derpool im Verein sowie über Eigen-
leistungen erbracht.

› Ein paar Rahmendaten zur Umbau-
maßnahme: Die neuen Spielbereiche
wurden behutsam in die bestehende
Landschaft integriert, sodass nur etwa
4000 Kubikmeter Erde bewegt werden
mussten.

› Die bisher verpachtete, intensiv land-
wirtschaftlich genutzte Fläche (Mais-
acker) umfasst circa 15 000 Quadrat-
meter und wurde wie oben beschrie-
ben im Sinne des Naturschutzes zu-
sätzlich in die Golfanlage integriert.

Nach dem erfolgreichen Umbau verfügt der Golfplatz Hohe Klint in Oxstedt
nun über ein Chippodrom, das im Frühjahr eingeweiht werden soll.

Tischtennis

Unterbrechung
verlängert bis
Mitte Februar
KREIS CUXHAVEN. Der Tischten-
nis-Verband Niedersachsen
(TTVN) verlängert die Unterbre-
chung des Spielbetriebs bis zum
12. Februar. Das Präsidium als
Entscheidungsgremium des
Tischtennis-Verbandes Nieder-
sachsen (TTVN) hat das in seiner
jüngsten Sitzung beschlossen.

Dies bedeutet: Punktspiele, Po-
kalspiele, weiterführende und of-
fene Turniere, TTVN-Races sowie
Ortsentscheide der mini-Meister-
schaften finden bis zu diesem Ter-
min nicht mehr statt. Abgesagt
wurde auch das Landespokalfina-
le am 17. und 18. April 2021. Über
die Durchführung der Pokalspiele
in Bezirks-, Kreis-, Stadt- oder Re-
gionsverbänden dürfen jedoch die
Gliederungen in eigener Zustän-
digkeit entscheiden.

Nur noch Einfachrunde
Darüber legte das Präsidium fest,
dass in allen Gruppen eine Ein-
fachrunde (ohne Rückspiele)
ohne Doppel und mit Durchspie-
len absolviert wird. Noch nicht
absolvierte Spiele der Hinrunde
sollen im Zeitraum vom 15. bis
31. Januar neu terminiert werden,
können aber frühestens nach dem
12. Februar stattfinden. Ein
Tausch des Heimrechts ist mög-
lich.

„Uns allen ist klar, dass auf-
grund der Entwicklung der Pan-
demie in naher Zukunft kein
Spielbetrieb möglich sein wird.
Daher wurde die ursprünglich bis
31. Dezember befristete Unterbre-
chung zunächst bis 12. Februar
2021 verlängert. Weitere Ent-
scheidungen über eine Verlänge-
rung der Spielzeit, die Verlegung
der Relegation sowie die Wertung
der Spielzeit hängt von den politi-
schen Entscheidungen über einen
Lockdown und der Entwicklung
des Infektionsgeschehens zu Be-
ginn des Jahres ab“, berichtet Die-
ter Benen, Vizepräsident Wett-
kampfsport im TTVN.

In dieser Woche begann für die
Vereine die Mannschaftsmeldung
für die Rückrunde. „Diese ist
zwingend erforderlich, auch
wenn es sich um die Fortsetzung
einer nunmehr beschlossenen
‚Einfachrunde‘ handelt, damit un-
ter anderem auch Spieler, die den
Verein gewechselt haben, ent-
sprechend einsortiert werden
können“, erklärt Benen. Die
Mannschaften müssen nach Wie-
deraufnahme des Spielbetriebs
dann folglich auf Grundlage der
Rückrunden-Mannschaftsmel-
dung aufgestellt werden. (red)

SPORTREDAKTION

So erreichen Sie uns:

Frank Lütt Tel. (04721) 585 368
sport@cuxonline.de

Jan Unruh Tel. (04721) 585 367
sport@cuxonline.de

Cheerdance

Cuxhavenerin
mit B-Lizenz
CUXHAVEN. Die Cheer & Dance
Abteilung im SC Schwarz-Weiß
Cuxhaven hat eine neue B-Li-

zenz-Trainerin.
Peewee/Junior-
Coach Zoe Ga-
brikowski (19 Jah-
re, Foto) hat ihre
Prüfung für die Li-
zenz des Deut-
schen Olympi-
schen Sportbun-
des (DOSB) be-

standen. Vor zwei Jahren absol-
vierte Zoe Gabrikowski ihre C-
Ausbildung, hätte gerne gleich die
B-Lizenz drangehängt, was aus
Altersgründen nicht geht, weil die
Ausbildung frühestens mit 18 Jah-
ren begonnen werden darf. (red)

Volleyball

Saison der
Volleyballer ist
beendet
KREIS CUXHAVEN. Der nordwest-
deutsche Volleyballverband
(NWVV) hat die Saison 2020/
2021 für beendet erklärt. Hinter-
grund ist die Corona-Pandemie.

Im Zuge der aktuell immer
noch dynamischen Infektionslage
hat das Präsidium des NWVV be-
schlossen, den Spielbetrieb auf
Landesebene für die Saison 2020/
21 auszusetzen und auf den Auf-
und Abstieg zu verzichten. Im
Vorfeld fand hierzu eine Bespre-
chung mit den Regionsvorsitzen-
den und Fachbereichen statt. Die
Fortsetzung eines geordneten
Spielbetriebes sei perspektivisch
nicht durchführbar. Somit werde
es laut Beschlusslage keine Wer-
tung für die Saison 2020/21 in
den Kreisklassen bis zur Oberliga
geben. Dies gelte auch für den Ju-
gendspielbetrieb.

Eine Entscheidung für die Re-
gionalligen und 3. Ligen soll Ende
Januar getroffen werden. Der
deutsche Volleyballverband und
die deutsche Volleyballjugend
wollen ihre Jugendmeisterschaf-
ten in den Juni terminieren. Die
Jugendmeisterschaften auf Lan-
desebene im NWVV sollen unter
Berücksichtigung des aktuellen
Infektionsgeschehens und der
Landesverordnung unter Vorbe-
halt im April/Mai stattfinden. Die
jeweiligen Bezirksmeisterschaften
beziehungsweise Meldungen
müssen bis zum Frühjahr vollzo-
gen worden sein.

Unter Voraussetzung fallender
Inzidenzwerte und der Freigabe
der Landespolitik bestehe die
Möglichkeit, in einen geregelten
Wettkampfbetrieb zurückzukeh-
ren. Die Entwicklung von Szena-
rien erfolge auf Regions- und Lan-
desebene. Kreative Ideen könnten
mit den jeweiligen Spielwarten
oder Vorsitzenden der Regionen
geteilt werden, heißt es in einer
Mitteilung des Präsidiums vom
Nordwestdeutschen Volleyball-
verband.

Eventuell noch Funbereich
Rüdiger Sauer, als Leiter Finan-
zen im Vereinsvorstand beim
Beachsportclub Cuxhaven (der
Verein stellt die höchstspielenden
und meisten Mannschaften aus
der Region), sagte bezüglich der
Entscheidung des Nordwestdeut-
schen Verbandes: „Die Saison ist
damit beendet und wir hoffen,
dass die Inzidenzzahlen bald he-
runtergehen, damit eventuell
noch ein wenig im Funbereich ge-
spielt werden kann. Grundsätz-
lich akzeptieren wir die Entschei-
dung des Verbandes.“ (red)

Eishockey

Pinguins heute
Abend bei den
Eisbären Berlin
BREMERHAVEN. Nach dem Vorbe-
reitungsturnier um den Magenta-
sport-Cup, der als Test für die nun
startende Saison der Deutschen
Eishockey Liga (DEL) galt, ist das
Team der Pinguins aus Bremerha-
ven gewappnet.

Trotz der knappen 5:7-Nieder-
lage im Endspiel-Krimi gegen den
EHC Red Bull München war die
Vorbereitung der Bremerhavener
unterm Strich stark. Sieben Siege
in Folge und nur eine Niederlage
stehen zu Buche.

Heute 19.30 Uhr geht es los
Die Bremerhavener Mannschaft
kann somit mit breiter Brust in
das erste DEL-Duell am heutigen
Freitag, 18. Dezember, um 19.30
Uhr (zu sehen auf Magentasport)
bei den Eisbären Berlin gehen.
„Wenn man sieht, wie die Mann-
schaft spielt – das macht schon
Spaß“, sagte Pinguins-Teamma-
nager Alfred Prey, der eine positi-
ve Bilanz des Magentasport-Cups
zog. (red)
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